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Li ebe VfB-Familie, Li ebe VfB-Familie, 
liebe Rosenheimer, liebe Rosenheimer, 

liebe Fans!liebe Fans!
Vorwort

Abteilungsleitung Fußball
VFB Hallbergmoos-Goldach  e.V
Tobias Bracht & Stefan Schmiedel

Manchmal schreibt der Spielplan 
seine ganz eigene Dramaturgie: 
Kaum ist der Re-Start erfolgt, war-
tet schon das nächste Highlight. 
Am heutigen Abend empfangen 
wir den TSV 1860 Rosenheim zum 
Nachholspiel des 21. Spieltags im 
Stadion am Airport. Ehrlicher, in-
tensiver Amateurfußball in der 
Landesliga Südost. Und genau da-
für stehen beide Vereine.

Nach der bitteren Last-Minute-
Niederlage in der Hinrunde ha-
ben wir sportlich noch eine Rech-
nung off en – nicht im Sinne von 
Revanche, sondern im Sinne von 

Anspruch. Wir wissen, was uns Anspruch. Wir wissen, was uns 
erwartet: eine junge, spielstarke erwartet: eine junge, spielstarke 
Mannschaft, die weiß, wie man Mannschaft, die weiß, wie man 
Gegner ärgert und in entscheiden-Gegner ärgert und in entscheiden-
den Momenten zuschlägt. Umso den Momenten zuschlägt. Umso 
mehr braucht es von unserer Sei-mehr braucht es von unserer Sei-
te Klarheit, Konsequenz und die te Klarheit, Konsequenz und die 
berühmten letzten fünf Prozent.berühmten letzten fünf Prozent.

Die Tage vor diesem Spiel waren Die Tage vor diesem Spiel waren 
allerdings nicht nur sportlich ge-allerdings nicht nur sportlich ge-
prägt. Nach den Erfahrungen vom prägt. Nach den Erfahrungen vom 
vergangenen Samstag gegen Gar-vergangenen Samstag gegen Gar-
misch war unser Wunsch eindeu-misch war unser Wunsch eindeu-
tig:tig:

weiter auf Seite 4

Tobias  Bracht Tobias  Bracht Tobias  Bracht 
& Stefan Schmiedel& Stefan Schmiedel& Stefan Schmiedel

Abteilungsleitung FußballAbteilungsleitung FußballAbteilungsleitung Fußball
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Kennen Sie 
den Wert Ihrer 

Immobilie?
Lassen 

auch Sie sich 

beraten

Ludwig Soller – Ihr Experte in Ismaning und Umgebung
0151 - 25377365 | ismaning@mein-makler.com

Plakette fällig?
HU ohne Termin!

KÜS am Flughafen München
Mathildenstr. 30 · 85399 Hallbergmoos � 0811-12 88 31 44

Wenn möglich zurück auf unseren 
Naturrasen im Stadion am Air-
port – und nicht noch einmal auf 
den zuletzt außergewöhnlich rut-
schigen Kunstrasen nebenan. Wir 
haben off en kommuniziert, argu-
mentiert, nachgehakt. Nicht, um 
Druck aufzubauen, sondern um 
die bestmöglichen Bedingungen 
für ein Spitzenspiel zu schaff en.

Unser Dank gilt der Gemeinde 
Hallbergmoos-Goldach, die sich 
der Situation erneut angenom-
men und eine Neubewertung 
ermöglicht hat. Dass wir dieses 
Nachholspiel nun auf Naturrasen 
austragen dürfen – mit zahlrei-
chen Zuschauern, mit Fan-Unter-
stützung auf der Tribüne und mit 
echter Stadion-Atmosphäre – ist 
alles andere als selbstverständ-
lich. Dafür sind wir dankbar und 
demütig.

Gleichzeitig gilt: Wir wollen nicht 
jammern. Unterschiedliche Platz-
bedingungen gehören im Ama-
teurfußball dazu. Entscheidend 
ist, dass Verein, Gemeinde und 
Ehrenamt gemeinsam Lösungen 
fi nden – im Sinne des Sports und 
unserer Gemeinschaft.

Sportlich verweisen wir bewusst 
auf die fundierten Einschätzun-
gen unseres sportlichen Leiters 
Anselm Küchle sowie auf die Ana-
lysen unseres Trainerteams. Dort 
fi ndet Ihr die Einordnung zur 
sportlichen und zur strategischen 
Ausrichtung. Hier an dieser Stelle 
geht es um das große Ganze: Hal-
tung, Leidenschaft und Zusam-
menhalt.

Wir heißen den TSV 1860 Rosen-
heim und seine Fans herzlich will-
kommen in Hallbergmoos. Lasst 
uns gemeinsam zeigen, was die 
Landesliga Südost ausmacht: 
Nähe statt Distanz, Engagement 
statt Show – und Fußball, der von 
Überzeugung lebt.

Flutlicht unter der Woche, Natur-
rasen im Stadion am Airport, zwei 
ambitionierte Teams – viel mehr 
braucht es eigentlich nicht

Packen wir es an. Gemeinsam!

Eure Abteilungsleitung Fußball

#seiVfB!

Abteilung Fußball - Unsere Werte
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Wir freuen uns sehr, Euch alle 
heute wieder in unserem Sta-
dion begrüßen zu dürfen, end-
lich wieder Pfl ichtspielatmo-
sphäre nach der Winterpause.

Der Auftakt ist uns gelungen: Beim 
4:0 gegen Garmisch-Partenkirchen 
haben wir nach einer kurzen Phase 
des Abtastens eine sehr starke ers-
te Halbzeit gespielt. Standardtor, 
saubere Tiefenläufe, klare Abläufe 
– vieles von dem, was wir uns vor-
genommen hatten, war deutlich er-
kennbar. Die 4:0-Führung zur Pau-
se war absolut verdient.

In der zweiten Hälfte haben wir es 
dann nicht mehr mit der letzten 
Konsequenz zu Ende gespielt und 
dennoch zwei, drei sehr gute Mög-
lichkeiten liegen gelassen. Genau 
dort müssen wir ansetzen: Konse-
quenz, Klarheit und Stabilität bis 
zur letzten Minute. Die werden wir 
heute ganz sicher brauchen.

Mit dem TSV 1860 Rosenheim er-
wartet uns ein echtes Spitzenspiel. 
Die Gäste haben nur einen Punkt 
weniger als wir auf dem Konto und 
zuletzt beim 1:1 gegen Murnau ihre 
Qualität unter Beweis gestellt. Die 
Tabelle ist extrem eng: Zwischen 

Platz eins und Platz sieben liegen 
gerade einmal fünf Punkte. Wir ste-
hen mit 44 Punkten nur einen Zäh-
ler hinter der Spitze – jeder Spieltag 
kann die Konstellation neu ordnen.

Das Hinspiel in Rosenheim haben 
wir 3:4 verloren – spektakulär und 
bitter zugleich. Nach einem klaren 
Rückstand sind wir zurückgekom-
men, nur um postwendend wieder 
ein Gegentor zu kassieren. Der ent-
scheidende Treff er fi el nach einem 
direkten Schuss vom Anstoß in der 
letzten Minute. Solche Spiele prä-
gen. Heute wollen wir auf dem Platz 
die richtige Antwort geben.

Weiter auf Seite 9

Li ebe Gäst e,Li ebe Gäst e,
liebe VfBler!liebe VfBler!

Sportlicher Leiter
VFB Hallbergmoos-Goldach  e.V
Dr. Anselm Küchle
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Rosenheim ist eine sehr gut orga-
nisierte Mannschaft: kompakt im 
Defensivverbund, aggressiv gegen 
den Ball, schnell im Umschalten – 
mit einer klaren Handschrift von 
Trainer Wolfgang Schellenberg. 
Sie werden uns alles abverlangen.
Leider müssen wir auf unseren 
Kapitän Chris Mömkes verzichten, 
der sich gegen Garmisch an der 
Schulter verletzt hat. Er wird uns 
vorerst fehlen. Chris, gute Bes-
serung! Positiv ist, dass Fabi Di-
ranko wieder vollständig mit der 
Mannschaft trainiert. Wir werden 

ihn Schritt für Schritt aufbauen – 
ohne Druck, mit Blick auf die kom-
menden Monate.

Es ist alles angerichtet für ein in-
tensives, enges und richtungswei-
sendes Spiel.

Lasst uns gemeinsam den 
nächsten Schritt gehen – mit 
Power auf dem Platz und von 
der Tribüne!

Euer Anselm
#seiVfB
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Rückblick Letzter Spieltag

Vom Ernst der Landesliga war da 
noch nicht so viel zu spüren: In der 
ersten Partie nach der Winterpau-
se besiegte der VfB Hallbergmoos 
einen komplett überforderten 1. 
FC Garmisch-Partenkirchen mit 4:0 
(4:0). Im Hinblick auf das Topspiel 
am Mittwoch gegen den TSV 1860 
Rosenheim (19.30 Uhr) war dieses 
Match eher ein Muster ohne Wert.

Die tief im Abstiegskampf stecken-
den Garmischer befi nden sich in 
einer wilden Saison, in der sie nach 
der Wintervorbereitung noch mal 

den Trainer wechselten. Geholfen 
hat das auf dem Hallbergmooser 
Kunstrasen allerdings wenig. Das 
4:0-Endergebnis war bereits zur Pau-
se zustandegekommen. Und der do-
minierende VfB hatte ausreichend 
Chancen für einige Tore mehr.

Das erste Tor fi el erst in der 27. 
Minute
Angesichts der ungleichen Kräfte-
verhältnisse dauerte es dann doch 
relativ lange, bis das erste Tor in der 
27. Minute fi el. 

Weiter auf Seite 11

Kantersieg auf Kunstrasen: VfB lässt 
Garmisch keine Chance
Beim 4:0-Heimsieg gegen den 1. FC Garmisch-Partenkirchen ist 
der VfB Hallbergmoos kaum gefordert worden. Das dürfte sich am 
Mittwoch ändern.
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Das passte zu den Hallbergmoosern, 
die bei Standards mit die beste 
Mannschaft der Liga sind: Nach ei-
ner kurzen Ecke fl ankte Arian Kur-
mehaj – und Moritz Sassmann war 
zur Stelle. Mit der Führung lief das 
Bällchen noch eleganter. Die Gast-
geber spielten sich die weiteren Tore 
richtig schön heraus: Erst traf David 
Küttner doppelt, was ein eher selte-
nes Ereignis ist. Mit seinen Saison-
treff ern zwei und drei unterstrich 
der Mittelfeldspieler eine bis dato 
starke Saison. Bei Emil Kierdorf ist 
man Torjubel schon eher gewohnt. 
Er machte mit dem 4:0 seinen 16. 
Treff er im 18. Spiel. Statistisch wa-
ren das dann vier Tore binnen zwölf 
Minuten, die für die Entscheidung 
sorgten.

Nach der Pause gaben es sich beide 
Mannschaften dann bei ruhenden 
Bällen. Das 2:3 von Simon Hamdard 
(57.) war der Klassiker Ecke/Kopf-
ball. Die Hallbergmooser machten 
ihr Standardtor durch Innenverteidi-
ger Carl Opitz (61.) etwas spannen-
der und eleganter: Nach einer abge-
wehrten Ecke brachten sie die Kugel 
noch einmal in die Box und kombi-
nierten sich schön durch die Vollver-
sammlung im Sechzehner. 

Nach dem Seitenwechsel konzen-
trierten sich die Zuschauer hinter 
dem Zaun des Kunstrasens auf einen 
lockeren Ratsch, während im Innen-
raum die Hallberger einige Gänge 
zurückschalteten. Großchancen hat-
te man trotzdem noch – und bei 90 
Minuten Vollgas wäre wohl ein noch 
deutlicherer Sieg möglich gewesen. 
Dass es beim 4:0 blieb, ließ Trainer 
Andreas Giglberger mit den Schul-
tern zucken. Denn: „Wir hatten das 
eigentlich anders besprochen und 
wollten auf weitere Tore gehen.“ In 
der nächsten Besprechung hat er 
so immerhin gute Argumente dafür, 
dass es gegen Rosenheim einer Stei-
gerung bedarf. 

Darf der VfB am Mittwoch zurück 
ins Stadion?
Aktuell ist noch off en, ob das Top-
spiel wieder in tristem Kunstrasen-
Ambiente stattfi ndet. Die Gemeinde 
Hallbergmoos triff t die Entscheidung 
hinsichtlich der Freigabe des Rasen-
platzes im Stadion. Gegen Garmisch 
zeigte sich, dass Kunstrasen-Spiele 
schwierig sind. In der 67. Minute fi ng 
sich Moritz Sassmann eine Zeitstra-
fe ein, nachdem er auf dem Unter-
grund den Halt verlor und ungewollt 
in einen Gegenspieler rutschte.

Quelle: fupa.de/Nico Bauer
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Quelle
fussball.de & bfv.de

21. Spieltag

Landesliga Südost 2025/26 Aktuell

4. März 20264. März 2026
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Quelle
fupa.de & bfv.de

Landesliga Südost 2025/26 Tabelle
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Wir wünschen dem VfB Hallbergmoos 

viel Erfolg in der Landesliga-Saison 2025/26!

www.csu-hallbergmoos.de

Hallbergmoos-Goldach

Liebe Zuschauerinnen und 
Zuschauer!
Im Namen unseres gesamten Trainer-
teams darf ich Sie herzlich im Stadion 
am Airport begrüßen. Ein besonde-
rer Gruß gilt selbstverständlich unse-
ren Gästen vom TSV 1860 Rosenheim, 
ebenso dem heutigen Schiedsrichter-
gespann, dem wir eine souveräne und 
faire Spielleitung wünschen.

Mit Blick auf das heutige Duell spüren 
wir vor allem große Vorfreude. Uns er-
wartet ein echtes Topspiel gegen einen 
direkten Konkurrenten aus der Spit-
zengruppe. Rosenheim steht absolut 
verdient unter den ersten Fünf. Die 
Mannschaft bringt hohe Qualität mit, 
tritt jung und dynamisch auf und hat 
im bisherigen Saisonverlauf mehrfach 
unter Beweis gestellt, dass sie im Ren-
nen um den Bayernliga-Aufstieg ein 
ernstzunehmender Faktor ist.

Natürlich ist uns auch das Hinspiel noch 
präsent. Wir haben uns damals stark 
zurückgekämpft und mussten in letzter 
Minute dennoch den Ausgleich hinneh-
men. Das war bitter – und gleichzeitig 
ein klarer Hinweis darauf, wie eng und 
intensiv auch dieses Spiel wieder wer-
den kann.

Der 4:0-Heimsieg gegen Garmisch hat 
uns zuletzt gezeigt, wozu unsere Mann-
schaft in der Lage ist: geduldig bleiben, 
das Spiel kontrollieren und im richtigen 
Moment zuschlagen. Das war ein wich-
tiger Entwicklungsschritt. Trotz einiger 
Ausfälle haben wir großes Vertrauen in 
unseren Kader. Jeder weiß, worum es 
heute geht, und jeder ist bereit, Verant-

wortung zu übernehmen.

Für uns ist die Marschroute klar: Wir 
wollen auf unserem Platz unsere Heim-
stärke auf den Rasen bringen. Wir wol-
len mutig auftreten, das Spiel aktiv ge-
stalten und die nächsten drei Punkte 
holen, um weiter oben dranzubleiben 
– nicht, weil wir permanent auf die Ta-
belle schauen, sondern weil wir jedes 
einzelne Spiel mit voller Überzeugung 
gewinnen wollen.

Gemeinsam können wir unser Stadion 
auch nach der Winterpause wieder zu 
einer Festung machen. Wir wünschen 
allen Zuschauerinnen und Zuschauern 
ein spannendes und faires Spiel und 
freuen uns, dass es nun endlich wieder 
auf unserem geliebten Rasen losgeht.

Zusammen mit euch zum Sieg.

Euer Trainerteam

Gigi, Kost i, Mario
& David

Unser Blick aufs Team 
von Mario Mutzbauer
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Nachholspiel Um was geht‘s?
A u s g a b e   2 5 / 2 6  -  1 2  -  2 1 .  S p i e l t a g

Topspiel gegen Rosenheim: VfB kann 
Meisterqualitäten unter Beweis stellen
Fußball-Landesligist VfB Hallbergmoos hat im 
Nachholspiel gegen 1860 Rosenheim einiges vor. Das Wichtigste 
sind zweifelsohne die drei Punkte.

Jetzt zählt es: Um sich am Saison-
ende als Aufsteiger in Richtung 
Bayernliga zu verabschieden, 
nimmt der VfB Hallbergmoos 
am Mittwoch drei ganz wichtige 
Punkte ins Visier. Das Nachhol-
spiel zu Hause gegen 1860 Rosen-
heim (19.30 Uhr) ist das Treff en 
zweier absoluter Topteams der 
Landesliga Südost. Jetzt kann der 
VfB seine Meisterqualitäten unter 
Beweis stellen.

Am ersten Wochenende nach der 
Winterpause ist die Liga-Spitze 
noch enger zusammengerückt. 
Die ersten sechs Mannschaften 
der Tabelle liegen nur zwei Zäh-
ler auseinander – und zwei wei-
tere Clubs dahinter sind in Lau-
erstellung. Damit kann knapp 
die halbe Liga noch Meister wer-
den. Hallbergs Trainer Andreas 
Giglberger betont, dass er nicht 
auf die Tabelle schaut: „Wir wol-
len jedes Spiel gewinnen – und 
wenn wir das schaff en, dann sind 
wir irgendwann zwangsläufi g Ta-
bellenführer.“ Deshalb möchte 
Giglberger dem Duell mit Rosen-

heim auch nicht die ultimative Be-
deutung beimessen: „Wir haben 
noch zwölf Spiele – und da ist je-
des Spiel ein Endspiel.“

Schulterverletzung: Christoph 
Mömkes droht lange auszufal-
len
Nach dem lockeren 4:0 gegen 
Garmisch-Partenkirchen war die 
Stimmung so lange super, bis die 
Hiobsbotschaft von Christoph 
Mömkes kam. Der Rechtsvertei-
diger ist bei dem Kunstrasen-Kick 
böse gefallen und könnte sich in 
der Schulter Bänder gerissen ha-
ben. „Er ist unser Kapitän und der 
beste Außenverteidiger der Lan-
desliga“, sagt Trainer Giglberger, 
„ich weiß nicht, ob es auch in der 
Bayernliga einen besseren gibt.“ 
Sportlich ist in dem VfB-Kader ei-
gentlich so gut wie jeder ersatzbar. 
Aber bei dem Einheimischen und 
Spielführer tut der nun drohende 
Langzeit-Ausfall schon weh.

Dieses Unglück könnte Giglberger 
zurück in die Startelf bringen. 

Weiter auf Seite 20
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Innenraumgestaltung
Fassadengestaltung
Dekorative Techniken
Farbberatung
Tapezierarbeiten

Am Bach 62 · 85399 Hallbergmoos
Tel. 08 11/12 88 90 38  ·  Fax 08 11/12 83 61 39 
Mobil 01 73/6 96 77 92  ·  info@malermeister-friedl.de

Gegen Garmisch gab er Carl Opitz 
den Vorzug, und der ist nun ein 
heißer Kandidat für die Position 
außen in der Kette. Damit wiede-
rum könnten die beiden Spieler-
trainer Andreas Giglberger und 
Andreas Kostorz die Innenvertei-
digung bilden. Im Mittelfeld fehlt 
diesmal David Küttner, der gegen 
Garmisch nicht nur wegen seiner 
beiden Tore einen starken Auftritt 
hatte. Für ihn sollte Tobias Krause 
in die erste Elf rücken. Trotz allem 
sind auch drei so namhafte Aus-
fälle für diesem Kader verkraft-
bar.

Platz darf man den jungen Ro-
senheimern nicht geben
Andreas Giglberger hat grund-
sätzlich Respekt vor der Rosen-
heimer Qualität: „Die haben fei-
ne, junge Kicker. Wenn man ihnen 
Platz gibt, dann fi nden die auch 
ihre Lösungen.“ Grundsätzlich will 
sich der VfB aber nicht zu sehr 
mit dem Gegner beschäftigen. 

Giglberger lebt der Mannschaft 
Selbstvertrauen vor und erwartet, 
dass man im Heimspiel das Ge-
schehen an sich reißt – und den 
Takt der 90 Minuten bestimmt.

Gegen Garmisch hat dem Coach 
sehr gut gefallen, dass der VfB in 
der ersten Halbzeit das Spiel ge-
macht und eine knappe halbe 
Stunde geduldig auf die Chancen 
gewartet hat. Und dann schlug 
man mit vier Toren in zwölf Mi-
nuten gnadenlos zu. „In der Vor-
runde hatten wir noch nicht die-
se Geduld“, sagt der Trainer. Das 
sei ein Beispiel für die deutlichen 
Fortschritte des Teams, das sich 
in den bisherigen 22 Ligaspielen 
zu einer Spitzenmannschaft ent-
wickelt habe. Rosenheim ist nun 
ein ultimativer Test. Und: Mit je-
dem Sieg winkt ab jetzt die Tabel-
lenführung. Auch wenn Andreas 
Giglberger nicht so gerne auf die 
Tabelle schaut.

Quelle: fupa.de/Nico Bauer
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Rückblick Hinspiel

Die Landesliga Südost bietet weiter-
hin beste Unterhaltung. Gefühlt ist 
jedes Spiel eine 50:50-Angelegenheit 
– und der neue VfB-Trainer Andre-
as Giglberger warnt immer wieder, 
dass man an die Leistungsgrenze he-
rankommen muss. Seine Worte be-
kamen eine bittere Bestätigung. Bei 
der irren 3:4 (1:1)-Niederlage beim 
TSV 1860 Rosenheim kassierte man 
nicht nur zwei Traumtore, sondern 
machte auch zu viele Fehler. Ange-
sichts von rund 50 Minuten in Über-
zahl dürfen sich die Hallbergmooser 
über diese zweite Saisonpleite nicht 
beschweren.

Torjäger Kierdorf muss verletzt 
raus

Der auff älligste Hallbergmooser 
Spieler der ersten Halbzeit war Mit-
telstürmer Emil Kierdorf, der erst 
sein Tor machte und dann verletzt 
raus musste. Im Forechecking hol-
te sich der junge Angreifer gegen 
Rosenheims letzten Mann den Ball 
– und dann gab es zwei Optionen: 
Hätte das Foul geklappt, wäre Rot 
für Notbremse die Folge gewesen. 
Kierdorf hielt sich auf den Beinen 
und machte das Tor.

Kurz vor der Pause musste Kierdorf 
dann allerdings raus, weil er sich 

ohne Einwirkung eines Gegners im 
Sprint eine Muskelverletzung zuge-
zogen hatte. Nach dem Schock wur-
den die Hausherren mit Gelb-Rot 
dezimiert.

Rosenheim ist eine ziemlich be-
rechenbare Mannschaft, weil das 
Team sehr körperlich Fußball spielt 
und nach vorne einen langen Ball 
nach dem anderen schlägt. Auch 
diesmal gab es auf beiden Seiten 
viele Freistöße – und ein langer Ball 
kam dann auch durch. Erst waren 
die Hallbergmooser auf dem Flügel 
schlecht geordnet und dann traf Fi-
scher per Hacke zum 1:1 (35.). Unter 
dem Strich ging das Ergebnis nach 
45 Minuten in Ordnung.

Hallbergmoos kann die Überzahl 
nicht nutzen

Nach dem Seitenwechsel hatte der 
VfB Hallbergmoos zwar weiterhin 
Überzahl, aber die Tore machte Ro-
senheim. Audal Elghatous schoss 
sich mit den Saisontreff ern drei und 
vier auf Platz zwei der Torjägerliste. 
Der VfB hatte gefühlte 90 Prozent 
Ballbesitz, aber den sich hinten ein-
igelnden Rosenheimer reichten zwei 
zielgenaue Torschüsse.

Weiter auf Seite 29

„Müssen eigentlich gewinnen“: 
Hallbergmoos unterliegt Rosenheim

Der VfB Hallbergmoos verliert gegen den TSV 1860 Rosenheim. Die 
Verletzung von Stürmer Emil Kierdorf schmerzt zusätzlich.
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Die Gäste jedoch kamen zurück. Sie 
schlugen viele Flanken in den Straf-
raum, und eine davon strampelten 
sich die Rosenheimer selbst rein 
(74.). In der 89. Minute brachte dann 
eine Ecke sogar den Ausgleich. Der 
eingewechselte Stürmer Valentin 

Bamberger kam im Gewühl an die 
Kugel.

Aber noch war das Match nicht vor-
bei – und einen Trumpf hatte Ro-
senheim noch: Anstoß, Schuss, Tor. 
Keeper Tobias Heckl stand, als die 
Gastgeber das Spiel wieder eröff -
neten, am Elfmeterpunkt und kam 

im Rückwärtslaufen nicht mehr an 
den Kracher-Schuss, der genau im 
Kreuzeck des Kastens einschlug.

„Eigentlich musst du das Spiel ge-
winnen“, sagte später der sportliche 
VfB-Leiter Anselm Küchle, „aber wir 

haben viel zu einfache Gegentore 
zugelassen.“ Mit vier Punkten aus 
vier Spielen ist Hallbergmoos ziem-
lich bescheiden in die Saison gestar-
tet und hinkt den eigenen Ansprü-
chen fürs Erste weit hinterher.

Quelle: fupa.de/Nico Bauer
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TSV 1860 Rosenheim
...Nach 22 Spieltagen
Nach 23 Spieltagen der Landesliga 
Südost 2025/26 lässt sich eines fest-
halten: Der TSV 1860 Rosenheim 
spielt bislang eine Saison, die deut-
lich über den eigenen Erwartungen 
liegt. Statt eines ruhigen Übergangs-
jahres im gesicherten Mittelfeld 
steht der Traditionsverein im obe-
ren Tabellendrittel – und mischt 
sportlich in Regionen mit, die man 
vor der Saison öff entlich eher ge-
mieden hat.

Stabiler Kern statt wilder Um-
bruch
Der Sommer war geprägt von Unru-
he: Trainerwechsel kurz vor Saison-
start, Neujustierung der sportlichen 
Linie, Fokus auf defensive Stabili-
tät und Integration junger Talente. 
Die Zielsetzung war klar formuliert: 
schneller Klassenerhalt, Rang 8 bis 
12, weniger Remis, mehr Struktur.

Was folgte, war jedoch kein vorsich-
tiges Herantasten – sondern eine 
bemerkenswert stabile Hinrunde. 
Rosenheim punktete konstant, prä-
sentierte sich defensiv kompakt und 
entwickelte sich schnell von einem 
„soliden Mittelfeldkandidaten“ zu ei-
nem ernstzunehmenden Faktor im 
oberen Tabellendrittel. Besonders 
zuhause agieren die Sechzger abge-
klärt und ergebnisorientiert. Die De-
fensive gehört zu den stabileren der 
Liga, das Torverhältnis spricht eine 
klare Sprache.

Allerdings: Auswärts fehlt bisweilen 
die letzte Konsequenz. Punktver-
luste in engen Partien verhindern 
bislang, dass Rosenheim noch nä-
her an die Spitze heranrückt. Genau 
hier liegt der Unterschied zwischen 
„gute Saison“ und „echter Aufstiegs-
kampf“.

Transfers mit Augenmaß – keine 
Revolution
Im Kader setzte man nicht auf große 
Namen, sondern auf gezielte Ergän-
zungen. Defensive Stabilität, junge 
Talente, Erfahrung im Tor – genau 
das war angekündigt worden. Die 
Neuzugänge haben die Mannschaft 
verbreitert, aber nicht allein getra-
gen. Entscheidend ist vielmehr die 
mannschaftliche Geschlossenheit.

Schlüsselspieler liefern konstant, 
ohne spektakulär zu wirken. Rosen-
heim lebt weniger von Einzelaktio-
nen als von Systemtreue und Diszip-
lin. Genau das ist Stärke und Grenze 
zugleich: Fällt die Struktur auseinan-
der, fehlt manchmal die individuelle 
Wucht, um Spiele noch zu drehen.

Weiter auf Seite 33



V f B  H a l l b e r g m o o s - G o l d a c h  e . V .  -  S a i s o n  2 0 2 5 / 2 6

w w w . v f b - h a l l b e r g m o o s . d e

Im Stadionheft zum 1. Spieltag hat-
ten wir geschrieben: Ziel sei ein ru-
higer Mittelfeldplatz, Rang 8–12, 
schneller Klassenerhalt, weniger 
Remis. Der Fokus sollte auf defensi-
ver Stabilität und Integration junger 
Spieler liegen.

Was nicht prognostiziert wurde, ist 
die Tatsache, dass Rosenheim deut-
lich näher an der Spitze als am Nie-
mandsland der Tabelle steht.

Damit hat der TSV 1860 Rosenheim 
die eigenen Zielsetzungen bislang 
übertroff en – auch wenn noch off en 
ist, ob daraus am Ende mehr wird 
als eine sehr gute Saison.

Stand jetzt ist Rosenheim kein 
Übergangsteam, sondern ein 
ernstzunehmender Wettbewer-
ber um die Aufstiegsplätze.

STS

TÄGLICH
BIS

22 UHR
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  UNSEREN RUNDUM-

SERVICE
!

ESSO 
TANKSTELLE 

HANS MIKESCH
Ludwigstr. 54

85399 Hallbergmoos

30262_AEsso Mikesch 60x30mm_11-11-24_RZ.indd   130262_AEsso Mikesch 60x30mm_11-11-24_RZ.indd   1 11.11.24   11:2511.11.24   11:25



A u s g a b e   2 5 / 2 6  -  1 2  -  2 1 .  S p i e l t a g28

w w w . v f b - h a l l b e r g m o o s . d e



V f B  H a l l b e r g m o o s - G o l d a c h  e . V .  -  S a i s o n  2 0 2 5 / 2 6

w w w . v f b - h a l l b e r g m o o s . d e

Landesliga Südost 2025/26

In unserer neuen Serie „Gegner mit 
Gesicht“ werfen wir einen augen-
zwinkernden Blick auf die inoffi  ziel-
len Maskottchen unserer Gegner 
– mal tierisch wild, mal menschlich 
überdreht, mal irgendwo dazwi-
schen.

Ob Platzhirsch, Pöbeltrainer oder 
Spielplatzaff e: Sie stehen sinnbild-
lich für das, was diesen Verein aus-

macht – auf dem 
Platz, an der Seitenlinie oder zwi-
schen den Zeilen.

Natürlich ist das alles frei erfun-
den. Oder sagen wir: frei interpre-
tiert.

Wer sich wiedererkennt – darf sich 
ruhig geschmeichelt fühlen. Oder 
motiviert. Oder beides.

Maskottchen, Mythen & Maulhelden
Jede Mannschaft hat ihren Charakter. Und 
manche haben sogar ein Gesicht dazu.
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Gegner mit Gesicht - TSV 1860 Rosenheim
Rosi – der rote 60er
Das ist Rosi. Manchmal sieht man 
ihn nur als roten Blitz durchs Sta-
dion huschen – ein Zeichen dafür, 
dass wieder einer aus dem Nach-
wuchs sein erstes Tor geschossen 
hat.

Er hat zwar keine Stimme, aber 
eine Meinung: „Wach bleiben, jung 
denken, dranbleiben.“

Rosi glaubt an Entwicklung. Und 
daran, dass auch ein zehntplat-
zierter Verein mit neuem Schwung 
gefährlich sein kann.

Er redet nicht vom großen Auf-
stieg – aber wenn’s passiert, ist 
er vorbereitet.

Im Rucksack: Trikot, Taschenlam-
pe, Taktiktafel. Und eine Packung 
Hoff nung, auf die immer Verlass 
ist.

Maskottchen-Steckbrief: 
Freund des Fortschritts
Geburtsort: Tief im Mangfallwald

Rang: Scout, Seelsorger & Stim-
mungsmacher der R60 Juniors

Outfi t: Rot-weißes Trikot, Turnschu-
he, Stirnband

Lieblingsweg: Zum Training der ers-
ten Mannschaft

Superkraft: Motiviert Nachwuchs 
schneller als jede Teambesprechung

Lieblingsmoment: Wenn Rosen-
heim ein Tor macht – egal von wem

Motto: „Lieber laufen als labern.“

GENUSS
REISEN
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GENUSS
REISEN

Wenn der VfB ein Maskottchen hätte...
Goldi - Der Platzhirsch vom Airport
Das ist Goldi – der Platzhirsch vom 
Airport, dem keiner entkommt.

Wenn Goldi aufs Feld schreitet, legt 
sich ein Schatten über den Rasen – 
nicht nur, weil sein Geweih in den 
Sonnenuntergang ragt, sondern 
weil über ihm ein roter Flugdrache 
kreist, lautlos und wuchtig, wie 
die Maschinen am Münchner 
Airport. 

Goldi wirkt wie ein Dirigent: Er 
ordnet das Spiel, sieht Lücken, die 
noch niemand erkannt hat, und 
entscheidet, wann Tempo oder 
Ruhe herrschen. 

Sein Blick? Wachsam. Sein Schritt? 
Erhaben. 

Wer meint, ihn unter Druck setzen  
zu können, merkt schnell: Dieser 
Platz gehört ihm – und der Drache 
über ihm fl iegt tief, wenn’s nötig 
wird.

Maskottchen-Steckbrief: 
Platzhirsch mit Haltung
Geburtsort: Sportpark Hallberg-
moos, mit Blick aufs Rollfeld

Lieblingsposition: Zwischen Mittel-
linie und Sonnenuntergang

Typische Geste: Kurzes Hochbli-
cken zum Drachen – dann geht’s los

Besonderes Talent: Spürt, wann 
der Moment kippt – und kippt ihn zu 
seinen Gunsten

Lieblingsgeräusch: Das entfernte 
Dröhnen von Turbinen beim Anpfi ff 

Motto: „Ich bestimme das Spiel – 
und der Himmel passt auf“

Besonderes Merkmal: Wird nie 
nervös – dafür ist der Drache da
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Goldis zwischenruf
A kurzer Hirsch-Kommentar
Servus beinand!
I muaß scho song: Der Auftaktsieg am Samstag hat mei Hirschherz 
gscheid gfreit. Genau so hab i des in der Vorbereitung gspürt. Wäh-
rend andere noch über Frost, Wind und Kunstrasen gredt ham, ham 
unsere Buam einfach trainiert, gschaff t und Meter gmacht. Mit Fo-
kus, mit Gaudi – und genau so ham’s dann aa gspuit.

Und jetzt kimmt Rosenheim.

Bevor ma über Fußball reden, muaß 
i aber kurz was loswerden. Des The-
ma „spuin ma auf Kunstrasen oder 
aufm Rasen im Stadion“ hab i näm-
lich aus sicherer Hirsch-Perspektive 
ganz genau beobachtet. Des war 
koa Entscheidung zwischen Tür und 
Angel. Da is telefoniert worden, da 
ham’s sich den Platz angeschaut, 
dann nochmal angeschaut und 
wahrscheinlich a no dreimal drüber 
gredt.

I hab mir nur dacht: Respekt. Do 
ham sich alle Beteiligten wirklich 
Mühe gebn, a gscheide Lösung 
z’fi nden. Dass ma heit auf unserm 
Naturrasen im Stadion am Airport 
spuin derfa – mit Tribüne, mit Fans 
und mit da richtigen Stadionwurst – 
des is ned selbstverständlich. Drum 
a ehrliches Danke an alle, die da 
mitg’holfen ham.

Und zu unsere Gäste aus Rosen-
heim: Mit eich hamma ja no a paar 
Gschichten off en. I denk da nur an 

letzte Saison, wo’s kurz vorm Spiel 
plötzlich mit de Trikotfarben a bis-
serl… sagen ma mal… kreativ wordn 
is. Unser Rudel hat dann schnell no 
wechseln dürfen, und bei manchem 
hat farblich ned ois zum Rest passt. 
Gwuna hamma trotzdem, oda grod 
deswegn – aber merken tuat sich 
a Hirsch sowas scho. Des war ned 
Fairplay!

Und des Hinspiel im Sommer? 
Traumwetter. Ein super Stadion 
in Rosenheim... und spui ma auf 
Kunstrasen – und dann dieser Sonn-
tagsschuss in da allerletzten Minute, 
grad nachdem ma ausglichen ham. 
Des war a bissl bitter, i sag’s wia’s is.

Aber heit gibt‘s a neie Chance. Flut-
licht, echter Rasen und Heimspiel 
für den VfB.

Oiso! Pack ma‘s, Buam!

Euer Goldi
Plat zhirsch vom Airport 
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Hallbergmoos-Goldach. Der VfB 
Hallbergmoos-Goldach geht neue 
Wege in der Nachwuchsförderung: 
Im Jahr 2026 veranstaltet der Verein 
erstmals eigene Ferienfußballcamps 
– und setzt gleich zu Beginn ein Aus-
rufezeichen. In der ersten Woche 
der Osterferien, vom 30. März bis 2. 
April 2026, verwandelt sich das Ver-
einsgelände täglich von 9.30 bis 15 
Uhr in ein echtes Fußballparadies 
für Kinder und Jugendliche.

Training mit Konzept und Begeis-
terung
Unter der Leitung erfahrener, lizen-
zierter Trainer sowie aktiver Spieler 
erwartet die Teilnehmer ein mo-
dernes und abwechslungsreiches 
Trainingsprogramm. Auf dem Plan 
stehen Technik- und Trickschulung, 
gezieltes Passspiel, Ballkontrolle, Ko-
ordination sowie spielerische Wett-
kampff ormen.

Das Konzept verbindet strukturier-
tes, leistungsorientiertes Training 
mit jeder Menge Spaß. Kleine Trai-
ningsgruppen ermöglichen eine 
individuelle Betreuung und garan-
tieren, dass jedes Kind optimal ge-
fördert wird.

Jedes Kind im Mittelpunkt
Besonderen Wert legt der Verein 
auf eine alters- und leistungsgerech-
te Ausbildung. Während Einstei-
ger spielerisch an die Grundlagen 
des Fußballs herangeführt werden, 
arbeiten Vereinsspieler gezielt an 

Technik, Taktik und Spielverständ-
nis.

Neben der sportlichen Entwicklung 
stehen auch Teamgeist, Fairplay und 
Zusammenhalt im Fokus – Werte, 
die beim VfB nicht nur auf, sondern 
auch neben dem Platz zählen.

Rundum versorgt – das Camp-Pa-
ket
Das viertägige Camp kostet 109 Euro 
für Vereinsmitglieder und 119 Euro 
für Nichtmitglieder. Im Preis enthal-
ten sind:
• Vier Tage intensives Training
• Ganztägige Betreuung
• Tägliches Mittagessen (Catering 

vom Neuwirt)
• Ein hochwertiges Erima-Trai-

ningsshirt
• Getränke in den Pausen
Zusätzlich gewährt der Verein einen 
Geschwisterrabatt von 10 Euro. Wer 
darüber hinaus ein weiteres Camp 
– etwa das geplante Pfi ngst- oder 
Sommercamp – besucht, erhält 
ebenfalls einen Rabatt in Höhe von 
10 Euro.

Trainingsbedingungen wie bei 
den Profi s
Trainiert wird je nach Wetterlage 
entweder im Stadion am Airport 
(Hauptplatz) oder auf dem vereins-
eigenen Kunstrasenplatz. Moderne 
Infrastruktur mit Umkleiden, Du-
schen und Aufenthaltsräumen sorgt 
für professionelle Rahmenbedin-
gungen

Premiere 2026 - Oster-Fußballcamp des 
VfB Hallbergmoos-Goldach startet
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Große Pläne für 2026
Das Oster-Camp bildet den Auftakt 
zu einer ganzen Camp-Reihe: Weite-
re Fußballcamps sind bereits für die 
Pfi ngst- und Sommerferien geplant. 
Damit schaff t der VfB Hallbergmoos-
Goldach zusätzliche Möglichkeiten 
für Kinder und Jugendliche, sich 
auch in den Ferien sportlich weiter-
zuentwickeln und Gemeinschaft zu 
erleben.

Den Abschluss jeder Camp-Woche 
bildet ein Turnier mit Urkunden und 
kleinen Preisen – ein unvergessli-
ches Erlebnis für alle Teilnehmer.
Mit der Camp-Premiere 2026 setzt 
der Verein ein starkes Zeichen für 
nachhaltige Nachwuchsförderung 
und investiert weiter konsequent in 
die Zukunft des Jugendfußballs.
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Was ist seit der Hinrunde pas-
siert?
Die Zwoate beendete die Vorrun-
de Ende November mit einem Sieg 
gegen Neufahrn II. Mit Tabellenplatz 
zwei und nur drei Punkten Rück-
stand auf Spitzenreiter ging es in die 
wohlverdiente Winterpause.

Im Winter haben Flo Obermeier und 
Alex Moosbauer den Verein verlas-
sen und sind zum FC Neufahrn ge-
wechselt. Im Gegenzug wurden mit 
Mateo Blazevic und Aleks Shalaj 
zwei U19-Spieler in die Mannschaft 
integriert. Beide sind auf einem sehr 
guten Weg, sich einen Stammplatz 
zu erarbeiten.

Seit dem 21.01.2026 bereitet sich 
die Mannschaft auf die Rückrun-
de vor. Das Trainerteam steigerte 
die Intensität schrittweise – von zu-
nächst zwei Trainingseinheiten pro 
Woche bis hin zum Trainingslager 
Anfang Februar in Kroatien. Seitdem 
steht die Zwoate viermal pro Woche 
auf dem Platz.

Bisher wurden vier Testspiele absol-
viert. Lediglich gegen den Kreisligis-
ten SV Kranzberg musste man sich 
knapp mit 1:3 geschlagen geben. 
Gegen Langenpreising und Dornach 
II gelangen Siege, zuletzt spielte man 
am vergangenen Sonntag 1:1 gegen 
Oberhaindlfi ng.

Welche Ziele habt ihr euch für die 
Rückrunde gesetzt?
Unser Ziel ist klar: Wir wollen im 
Sommer in die Kreisklasse aufstei-
gen. Die Qualität dafür ist ohne 
Zweifel vorhanden.

Welche Geschichte steckt hinter 
eurem Team?
Im Sommer sind viele junge Spieler 
aus dem eigenen Nachwuchs zur 
Mannschaft gestoßen – Jungs mit 
großem Potenzial. Gemeinsam mit 
den erfahrenen Spielern ist daraus 
eine starke Einheit gewachsen, die 
sich kontinuierlich weiterentwickelt. 
Genau diesen Weg wollen wir fort-
setzen. In dieser Mannschaft steckt 
noch viel Entwicklungspotenzial, 
und dem Trainerteam macht es gro-
ße Freude, diesen Prozess zu beglei-
ten.

Besonders ist auch, dass fast alle 
Spieler in Hallbergmoos wohnen – 
echte Hoiberger Jungs, die gemein-
sam ihre eigene Geschichte schrei-
ben wollen.

Euer Trainerteam

Gugg i, Joschi 
& Maurice

VfB Herren II 
von Florian Guggenberger
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Bertrand Buudnoma Nebie 
aka Bertl

Lieblingsverein?
FC Barcelona

Wer ist der verrückteste Spieler, 
mit dem du jemals in einer Mann-
schaft gespielt hast?
Noah Tiefenbacher – beeindruckend 
und außergewöhnlich.

Welchen Spieler im Profi bereich 
fi ndest du richtig gut? Hast du ein 
Vorbild?
Lennart Karl ist aktuell einer der Bes-
ten. Mein Vorbild ist Lionel Messi.

Welche Vereine werden Meister 
und Vizemeister der A-Klasse 5?
VfB Hallbergmoos-Goldach und 
Massenhausen.

Welcher Mitspieler hat dich in den 
letzten Jahren ganz besonders be-
eindruckt?
Janis

Was sind deine persönlichen 
sportlichen Ziele?
Reifen, auf jeder Position sehr gut 
sein, einen Profi vertrag bekommen 
und irgendwann mit dem FC Bayern 
spielen.

Gegen welchen Verein spielst du 
gar nicht gerne?
Gibt’s nicht.

Wer gewinnt 2026 die Champions 
League?
Arsenal

Was hältst du vom VAR?
Ein schöner technischer Fortschritt, 
aber noch sehr fehleranfällig.

Wer war oder ist der beste Fuß-
baller aller Zeiten?
Lionel Messi

Was machst du an fußballfreien 
Tagen?
Allein trainieren – oft mit YouTube-
Videos.

VfB Die Zwoate
Stellt sich vor...

Abteilung Fußball - Unsere Werte
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VfB-Jugend

Li ebe Fußball freunde,Li ebe Fußball freunde,
Herzlich Willkommen in Hall-Herzlich Willkommen in Hall-
bergmoos zum Heimspiel gegen bergmoos zum Heimspiel gegen 
den TSV 1860 Rosenheim!den TSV 1860 Rosenheim!  

Fast vier Monate war unsere Ju-Fast vier Monate war unsere Ju-
gend in der Winterpause. Sie mach-gend in der Winterpause. Sie mach-
ten aber keinen Winterschlaf, son-ten aber keinen Winterschlaf, son-
dern waren fl eißig in der Halle und dern waren fl eißig in der Halle und 
– wenn möglich – auf dem Kunstra-– wenn möglich – auf dem Kunstra-
sen im Training. Egal ob klein oder sen im Training. Egal ob klein oder 
groß, männlich oder weiblich: Alle groß, männlich oder weiblich: Alle 
nutzten die Pause, um an sich und nutzten die Pause, um an sich und 
der Mannschaft zu arbeiten, um der Mannschaft zu arbeiten, um 
besser zu werden. Eins war jedoch besser zu werden. Eins war jedoch 
allen besonders wichtig – der Spaß allen besonders wichtig – der Spaß 
am Fußball durfte nie verloren ge-am Fußball durfte nie verloren ge-
hen.

Dabei musste die Jugendleitung ge-Dabei musste die Jugendleitung ge-
meinsam mit dem Trainerteam der meinsam mit dem Trainerteam der 
U19 einen traurigen, aber letztlich U19 einen traurigen, aber letztlich 
unausweichlichen Schritt gehen: unausweichlichen Schritt gehen: 
Unsere U19 wurde aus der Kreisli-Unsere U19 wurde aus der Kreisli-

ga abgemeldet. Seit Saisonbeginn ga abgemeldet. Seit Saisonbeginn 
war sie unsere Sorgenmannschaft. war sie unsere Sorgenmannschaft. 
Trainerwechsel, Trennungen von Trainerwechsel, Trennungen von 
Spielern, berufl iche Umorientie-Spielern, berufl iche Umorientie-
rungen und mehrere langwierige rungen und mehrere langwierige 
Verletzungen stellten das Team Verletzungen stellten das Team 
immer wieder vor große Heraus-immer wieder vor große Heraus-
forderungen. Woche für Woche forderungen. Woche für Woche 
wurde es schwieriger, einen stabi-wurde es schwieriger, einen stabi-
len Trainingsbetrieb und eine spiel-len Trainingsbetrieb und eine spiel-
fähige Mannschaft auf die Beine zu fähige Mannschaft auf die Beine zu 
stellen.

Ein riesiges Dankeschön gilt unse-Ein riesiges Dankeschön gilt unse-
ren beiden Interims-Trainern Fer-ren beiden Interims-Trainern Fer-
hat Karadeniz und Rick Danker, hat Karadeniz und Rick Danker, 
die bis zum Schluss alles gegeben die bis zum Schluss alles gegeben 
haben, um den Spielbetrieb auf-haben, um den Spielbetrieb auf-
rechtzuerhalten. Mit großem Enga-rechtzuerhalten. Mit großem Enga-
gement, viel Herzblut und dank der gement, viel Herzblut und dank der 
Unterstützung aus der U17 sowie Unterstützung aus der U17 sowie 
unserer Herren 2 konnte die Hin-unserer Herren 2 konnte die Hin-
runde überhaupt zu Ende gespielt runde überhaupt zu Ende gespielt 
werden.

Weiter auf Seite  39

Fußball JugendleitungFußball Jugendleitung
VFB Hallbergmoos-Goldach  e.VVFB Hallbergmoos-Goldach  e.V
Karin Plöchinger Karin Plöchinger 
strategische Kommunikation Jugendstrategische Kommunikation Jugend
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Jede Woche war ein neuer Kraft-
akt: Sind genug Spieler im Training? 
Können wir am Spieltag antreten? 
Wie kompensieren wir die Ausfäl-
le? Am Ende wurde der organisa-
torische und personelle Aufwand 
jedoch zu groß für alle Beteiligten.
Umso wichtiger war es, eine gute 
und nachhaltige Lösung für unsere 
motivierten und treuen Spieler zu 
fi nden. Und diese Lösung haben 
wir: Unsere Herren 2 hat die U19-
Spieler herzlich aufgenommen. 
Dort erhalten sie die Möglichkeit, 
sich sportlich wie persönlich wei-
terzuentwickeln. Sie werden indivi-

duell gefördert, sammeln wertvolle 
Erfahrungen im Herrenbereich und 
bleiben gleichzeitig ein wichtiger 
Teil unserer Vereinsfamilie.

Diese Entscheidung war nicht leicht, 
aber sie wurde mit Weitblick und 
Verantwortung getroff en. Unser 
Ziel bleibt es, jungen Spielerinnen 
und Spielern Perspektiven zu bie-
ten – auch wenn der Weg manch-
mal anders verläuft als geplant. 
Gemeinsam als Verein stehen wir 
füreinander ein, unterstützen uns 
und arbeiten weiter daran, Schritt 
für Schritt besser zu werden.

Hallberger Hallentage 2026 – 
Ein Wochenende voller Leiden-
schaft 

Was für ein Wochenende am 31. Ja-
nuar und 01. Februar 2026 in der 
Hallberg-Halle! 
Zwei Tage voller Emotionen, Team-

geist, Tore – und vor allem ganz viel 
Spaß am Fußball.

Hier mal ein kleiner blauer Fleck, 
dort ein paar Tränen oder eine Auf-
schürfung – das gehört eben zum 
kleinen Fußballerleben dazu

Weiter auf Seite  44

Ihr Spezialist für      
    Antriebstechnik
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Samstag: Fußball-Marathon mit Torfestival

Am Samstag kämpften auf vier Turnieren insgesamt 24 Mannschaf-
ten um die Siege. Von der U9 bis zur U11 wurde in rund 14 Stunden 
Hallenfußball alles gegeben.

194 Tore erzielten unsere Jungs 
– eine grandiose Leistung!
Spannende Spiele, faire Duelle 
und jede Menge Jubel machten 
den Tag zu etwas ganz Besonde-
rem.



V f B  H a l l b e r g m o o s - G o l d a c h  e . V .  -  S a i s o n  2 0 2 5 / 2 6

w w w . v f b - h a l l b e r g m o o s . d e

Sonntag: Die Kleinsten ganz groß

Am Sonntag gehörte 
die Halle unseren 
Jüngsten. Unsere 
Bambinis und die 
U7 traten in einem 
8-Mannschaften-
Turnier an – und 
zeigten, dass Leiden-
schaft keine Frage 
des Alters ist.
376 Tore wurden ins-
gesamt erzielt – ein-
fach unglaublich!
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Highlight am Sonntagnachmittag

Ein besonderer Meilenstein in unserer Vereinsgeschichte:
Zum ersten Mal richteten wir ein Mädels-Turnier aus!
Insgesamt sechs U11-Juniorinnen-Mannschaften kämpften mit gro-
ßem Einsatz und Begeisterung – und erzielten gemeinsam 39 Tore. 
Ein starkes Zeichen für die Zukunft des Mädchenfußballs bei uns im 
Verein!
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Verpassen Sie keine Neuig-Verpassen Sie keine Neuig-
keit aus unserer Jugend mehr keit aus unserer Jugend mehr 
und folgen uns gern auf Insta-und folgen uns gern auf Insta-
gram:gram:

Mit sportlichen Grüßen!
Die Fußball-Jugendleitung des 
VfB Hallbergmoos-Goldach e.V.

Karin Plöchinger 
Strategische Kommunikation Jugend

Unser Motto: Fair Play

Bei allen Spielen war unser Mot-
to klar erkennbar: Fair Play. Und 
genau das haben unsere kleinen 
Fußballerinnen und Fußballer vor-
bildlich umgesetzt. Darauf sind wir 
besonders stolz!

Ein riesiges Dankeschön geht an:
• Unser gesamtes Orga-Team für 

die großartige Vorbereitung und 
Durchführung

• Alle Eltern für die zahlreichen Ku-
chenspenden und die Unterstüt-
zung im Kiosk

• Alle Trainer und Betreuer, die un-
sere Fußballerinnen und Fußbal-
ler das ganze Jahr über fordern, 
fördern und begleiten – ohne 

euch wäre das alles nicht mög-
lich!

• Unsere Spielerinnen und Spieler, 
die in jedem Spiel fair geblieben 
sind

Unzählige Stunden in der Halle, hun-
derte Tore, viele lachende Gesichter 
– das waren die Hallberger Hallen-
tage 2026.

Mit diesem Rückenwind starten wir 
nun voller Energie in die Rückrunde. 
Unsere Jugend hat einmal mehr ge-
zeigt: Zusammenhalt, Leidenschaft 
und Freude am Spiel sind die Basis 
unseres Vereinslebens.

Wir wünschen Ihnen einen ange-
nehmen Aufenthalt im Stadion am 
Airport.
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Berichte - ”Der Zwoaten”

Berichte - Der AH

Findet ihr auf unserer Homepage - www.vfb-hallbergmoos.de

Findet ihr auf unserer Homepage - www.vfb-hallbergmoos.de
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Tobias Bracht
1. Abteilungsleiter
& komm. Jugendleiter
fussball-abteilungsleitung@
vfb-hallbergmooos.de

Stefan Schmiedel
2. Abteilungsleiter
& Leiter Medien
fussball-abteilungsleitung@
vfb-hallbergmooos.de

Anselm Küchle
Sportlicher Leiter
fussball-sportliche.leitung@
vfb-hallbergmooos.de

Gencer Urgulu
Technischer Leiter
fussball-abteilungsleitung@
vfb-hallbergmooos.de

Andreas Giglberger
Trainer 1. Mannschaft
trainer1@vfb-hallberg-
mooos.de

Florian guggenberger
Trainer 2. Mannschaft
trainer2@vfb-hallberg-
mooos.de

Sven Waldmann
AH Leiter

ah@vfb-hallbergmooos.de

Karin Plöchinger
Kommunikation Jugend
fussball-kommunikation@
vfb-hallbergmooos.de

Christiane Oldenburg-
Balden - Pressewartin
presse@vfb-hallbergmooos.
de

VfB Kontakte
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Liebe Jugendliche,
habt ihr Lust, Teil eines tollen Teams 
zu werden, neue Fähigkeiten zu er-
lernen und dabei etwas Großartiges 
für eure Gemeinschaft zu tun? Dann 
haben wir genau das Richtige für 
euch!

Unser Verein sucht motivierte junge 
Menschen, die sich ehrenamtlich als 
Trainer engagieren möchten. Eure 
Aufgabe? Ihr bringt unseren Nach-
wuchstalenten nicht nur den Sport, 
sondern auch Teamgeist, Fairness 
und Selbstbewusstsein bei – die Wer-
te des VfB. Und das Beste daran: Wir 
unterstützen euch auf diesem Weg!

Warum lohnt es sich, als Jugend-
trainer aktiv zu werden?

1. Fortbildungen inklusive: Wir 
übernehmen für euch die Kosten 
für alle notwendigen Fortbildun-
gen! Ihr könnt euch also konti-
nuierlich weiterbilden und euer 
Wissen und eure Fähigkeiten er-
weitern, ohne dafür in die eigene 
Tasche greifen zu müssen.

2. Erfahrung sammeln: Als Trai-
ner sammelt ihr wertvolle Erfah-
rungen im Umgang mit Kindern 
und Jugendlichen. Diese Fähigkei-
ten sind nicht nur im Sport, son-
dern auch im späteren Berufs-
leben von unschätzbarem Wert.

3. Gemeinschaft und Teamgeist: 
Ihr werdet Teil eines dynamischen 
und unterstützenden Teams, das 
euch jederzeit mit Rat und Tat 
zur Seite steht. Ihr werdet neue 
Freundschaften schließen und 
gemeinsam viel Spaß haben.

4. Verantwortung übernehmen: 
Ihr lernt, Verantwortung zu über-
nehmen und eure Führungsqua-
litäten unter Beweis zu stellen. 
Eure Arbeit als Trainer wird einen 
echten Unterschied im Leben un-
serer jungen Sportlerinnen und 
Sportler machen.

5. Ein positives Vorbild sein: Ihr 
werdet für viele Kinder und Ju-
gendliche ein Vorbild sein und 
könnt ihnen wichtige Werte wie 
Disziplin, Fairness und Durchhal-
tevermögen vermitteln.

Klingt das spannend? Dann zögert 
nicht länger und meldet euch bei 
uns! Wir freuen uns darauf, euch 
kennenzulernen und gemeinsam 
mit euch die Zukunft unseres Ver-
eins zu gestalten.
Kontakt:
Tobias Bracht - komm. Jugendleiter 
Fußball
fussball-jugendleitung@vfb-hallbergmooos.de

Seid dabei und macht den Unter-
schied – Werde Jugendtrainer in un-
serem Verein!

#seiVfB

Werde Teil unseres Teams
Engagiere dich als Jugendtrainer!



V f B  H a l l b e r g m o o s - G o l d a c h  e . V .  -  S a i s o n  2 0 2 5 / 2 6

w w w . v f b - h a l l b e r g m o o s . d e

Goldi blickt schon auf die nächste Aufgabe
Auswärts in Karlsfeld...

24. Spieltag
SA., 07.03.2026 

Anstoß um 14 Uhr
Sportpark Karlsfeld
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